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Mit „Google Hacks" liegt das bisher um

fassendste Werk vor, das sich ausschließ

lich an denfortgeschrittenen Google-Nut

zer wendet. Daher wird man in diesem

Buch auch nicht die sonst üblichen An

fänger-Tips finden, die Suchmaschinen

bücher und sonstige Anleitungen zur In

ternet-Recherche für den professionellen

Nutzer in der Regel uninteressant ma-

chea

Mit Tara Calishain hat sich eine Autorin

gefunden, die bereits seit nahezufünfJah

ren einen eigenen Suchmaschinen-News

letter (www.researchbuzz.com) heraus

gibt und als Autorin bzw. Co-Autorin ei

nige Bücher zum Thema Recherche ver-

fasst hat. Für die Programmbeispiele im
Buch ist Rael Domfest verantwortlich.
Das erste Kapitel („Searching Google")
gibt einen Einblick in erweiterte Such-

möglichkeiten und Spezifika der behan
delten Suchmaschine. Dabei wird der Re
chercheansatz der Autorin klar: die beste
Methode sei es, die Zahl der Treffer selbst
s° weit einzuschränken, dass eine über

schaubare Menge übrig bleibt, die dann
tatsächlich gesichtet werden kann. Dazu
werden die feldspezifischen Suchmög

lichkeiten in Google erläutert, Tips für
spezielle Suchen (nach Zeitschriftenarchi-
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ven, technischen Definitionen, usw.) ge

geben und spezielle Funktionen der Goo

gle-Toolbar erklärt. Bei der Lektüre fällt

positiv auf, dass auch der erfahrene Goo

gle-Nutzer noch Neues erfährt. Einziges

Manko in diesem Kapitel ist der fehlende

Blick über den Tellerrand: zwar ist es bei

spielsweise möglich, mit Google eine Da

tumssuche genauer als durch das in der

erweiterten Suche vorgegebene Auswahl

feld einzuschränken; die aufgezeigte Lö

sung ist jedoch ausgesprochen umständ

lich und im Recherchealltag nur einge

schränkt zu gebrauchen. Hier fehlt der

Hinweis, dass andere Suchmaschinen

weit komfortablere Möglichkeiten der

Einschränkung bieten. Natürlich handelt

es sich beidemvorliegendenWerkumein

Buch ausschließlich über Google, trotz

dem wäre hier auch ein Hinweis auf die

Schwächen hilfreich gewesen.In späteren

Kapiteln werden durchaus auch alterna

tive Suchmaschinen zur Lösung einzelner

Probleme erwähnt

Das zweite Kapitel widmet sich den von

Google neben der klassischen Websuche

angebotenen Datenbeständen. Dies sind

die Verzeichniseinträge, Newsgroups, Bil

der, die Nachrichtensuche und die (hier

zulande) weniger bekannten Bereichen

Catalogs (Suche in gedruckten Versand

hauskatalogen), Froogle (eine in diesem

Jahr gestartete Shopping-Suchmaschine)

und den Google Labs (hier werden von

Google entwickelte neue Funktionenzum

öffentlichen Test freigegeben).

Nachdem die ersten beiden Kapitel sich

ausführlich den Angeboten von Google

selbst gewidmet haben, beschäftigt sich

das Buch ab Kapitel drei mit den Möglich

keiten, die Datenbestände von Google

mittels Programmierungen für eigene

Zwecke zu nutzen. Dabei werden einer

seits bereits im Web vorhandene Pro

gramme vorgestellt, andererseits enthält

das Buch viele Listings mit Erläuterungen,

um eigene Applikationen zu program

mieren.

Die Schnittstelle zwischen Nutzer und der

Google-Datenbank ist das Google-API

(„Application Programming Interface"),

das es den registrierten Benutzem er

laubt, täglich bis zu 1.000 Anfragen über

ein eigenes Suchinterface an Google zu

schicken. Die Ergebnisse werden so zu

rückgegeben, dass sie maschinell weiter-

verarbeitbar sind.Außerdemkann die Da

tenbank in umfangreicherer Weise abge

fragt werden als bei einem Zugang über

die Google-Suchmaske. Da Google im Ge

gensatz zu anderen Suchmaschinen in

seinen Benutzungsbedingungen die ma

schinelle Abfrage der Datenbank verbie

tet, ist dasAPI der einzigeWeg, eigene An

wendungen aufGoogle-Basis zu erstellen.

Ein eigenes Kapitel beschreibt die Mög

lichkeiten, das API mittels unterschiedli

cher Programmiersprachen wie PHP, Java,

Python, usw. zu nutzen. Die Beispiele im

Buch sind allerdings alle in Perl geschrie

ben, so dass es sinnvoll erscheint, für ei

gene Versuche selbst auch erst einmal in

dieser Sprache zu arbeiten.

Das sechste Kapitel enthält 26 Anwen

dungen des Google-APIs, die teilweise von

den Autoren des Buchs selbst entwickelt

wurden, teils von anderen Autoren ins

Netz gestellt wurden. Als besonders nütz

liche Anwendungen werden unter ande

rem der Touchgraph Google Browser zur

Visualisierung der Treffer und eine An

wendung, die eine Google-Suche mit Ab

standsoperatoren erlaubt, vorgestellt

Auffällig ist hier, dass die interessanteren

dieser Applikationen nicht von den Auto

ren des Buchs programmiert wurden.

Diese haben sich eher auf einfachere An

wendungen wie beispielsweise eine Zäh

lung der Treffer nach der Top-Level-Do

main beschränkt Nichtsdestotrotz sind

auch diese Anwendungen zum großen

Teil nützlich.

In einem weiteren Kapitel werden pranks

and games („Streiche und Spiele") vorge

stellt die mit dem Google-API realisiert

wurden. Deren Nutzen ist natürlich frag

würdig, derVollständigkeithalbermögen

sie in das Buch gehören.

Interessanter wiederum ist das letzte Ka

pitel: „The Webmaster Side of Google".

Hier wird Seitenbetreibem erklärt, wie

Google arbeitet,wiemanAnzeigenambe

sten formuliert und schaltet welche Re

gem man beachten sollte, wenn man

seine Seiten bei Google plazieren will und

letztlich auch, wie man Seiten wieder aus

dem Google-Index entfernen kann. Diese

Ausführungen sind sehr knapp gehalten

und ersetzen daher keine Werke, die sich

eingehend mit dem Thema Suchmaschi

nen-Marketing beschäftigen. Allerdings

sind die Ausführungen im Gegensatz zu

manch anderenBüchern zumThema aus

gesprochen seriös und versprechen keine

Wunder in Bezug auf eine Plazierung der

eigenen Seiten im Google-Index

„Google Hacks" ist auch denjenigen zu

empfehlen, die sich nicht mit der Pro

grammierung mittels des APIs beschäfti

gen möchten. Dadurch, dass es die bisher

umfangreichste Sammlung von Tips und

Techniken für einen gezielteren Umgang

mit Google darstellt, ist es für jeden fort

geschrittenen Google-Nutzer geeignet.

Zwarmögen einige derHacks einfach des

halb mit aufgenommen worden sein,

damit insgesamt die Zahl von100 erreicht

wird. Andere Tips bringen dafür klar er

weiterteMöglichkeitenbei derRecherche.

Insofern hilft das Buch auch dabei, die für

professionelle Bedürfnisse leider unzurei

chende Abfragesprache von Google ein

wenig auszugleichen.

Dirk Lewandowski, Düsseldorf
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